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EUROPÄISCHER KONVENT

DAS SEKRETARIAT

 Brüssel, den 6. September 2002 (09.09) 
(OR. fr) 

  

CONV 225/02 
 
 
 
 

 
VERMERK 
des Präsidiums 
für den Konvent 
Betr.: Tagung des Konvents am 12. und 13. September 2002 

- Vereinfachung der Rechtsakte und der Rechtsetzungsverfahren 
 

1. Die Konventsmitglieder werden gebeten, als Grundlage für diese Aussprache das Dokument 

CONV 162/02 über die der Union und der Gemeinschaft zur Wahrnehmung ihrer 

Zuständigkeiten zur Verfügung stehenden Instrumente sowie über die Verfahren zur 

Annahme dieser Instrumente heranzuziehen. In diesem Dokument - einer später 

überarbeiteten Fassung des für die Tagung vom 23. und 24. Mai verteilten Dokuments 

CONV 50/02 - wurde den Beratungen der genannten Konventstagung Rechnung getragen. Es 

zeigt Fragen und Lösungsmöglichkeiten auf, die der Konvent zu einem späteren Zeitpunkt 

prüfen könnte.  

 

2. In Dokument CONV 216/02 wird genauer auf die spezifische Problematik der 

Rechtsetzungsverfahren und des Haushaltsverfahrens eingegangen. 

 

3. Aus diesen beiden Dokumenten ergibt sich ein recht komplexes Bild. Die Äußerungen der 

Konventsmitglieder auf der Tagung vom 23./24. Mai haben im übrigen deutlich gezeigt, dass 

die Notwendigkeit besteht, sowohl die Rechtsakte als auch die Verfahren zur Annahme dieser 

Rechtsakte zu vereinfachen (und/oder deutlicher zu klassifizieren), weshalb das Präsidium 

vorschlägt, diese Fragen auf der Tagung des Konvents am 12./13. September eingehender zu 

erörtern. 
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4. Vor diesem Hintergrund werden die Konventsmitglieder gebeten, die folgenden Fragen zu 

prüfen: 

 

i) Wie kann die Zahl der Rechtsakte, die der Union zur Ausübung ihrer Zuständigkeiten 

zur Verfügung stehen, verringert werden, und wie kann ihre jeweilige Rechtswirkung 

verdeutlicht werden? 

 

ii) Müssen die Rechtsakte nach ihrem jeweiligen Rang deutlich klassifiziert werden 

(Normenhierarchie)? 

 

iii) Wie können die geltenden Rechtsetzungsverfahren so rationell wie möglich gestaltet 

werden? Wie kann ihre Zahl verringert werden? 

 

iv) Können bestimmte Verfahren vereinfacht werden? Beispielsweise das 

Mitbestimmungsverfahren? Oder das Haushaltsverfahren? 

 

________________________ 

 

 


